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Vorwort

Kein Konzert, kein Workshop, keine Musikmesse vergeht, ohne dass ich mehrfach 
auf meine Arrangements von Pop-Titeln angesprochen werde; kein Tag vergeht, 
ohne Anfragen via Internet.
Besonders  beliebt bei meinen Fans sind Songs wie Right Here Waiting For You, Kiss 
From a Rose, One of Us oder Time After Time – alles Stücke, die ich selbst besonders 
liebe, die ich auf CD und als Videos eingespielt  habe, und die ich auch in meinen 
Konzerten vortrage. Doch Noten und Tabulaturen suchten Gitarristinnen und Gitar-
risten bisher vergeblich. Mit Personal Favorites erscheint nun eine Notenausgabe, 
die meine  bevorzugten Arrangements versammelt. Der spieltechnische Schwie-
rigkeitsgrad reicht dabei von leicht (Mad World) bis mittelschwer (Hit the Road Jack) 
und ist nur bei Kiss From a Rose noch ein klein wenig schwerer …
Angereichert haben wir das Buch mit einigen Stücken aus meiner eigenen Feder. 
Dabei fi el die Wahl auf Titel, die gern und vielfach nachgespielt werden, wie z. B. 
Secret Story.
An dieser Stelle möchte ich meinem Verleger Gerd Kratzat danken, dass er keine 
Kosten und Mühen gescheut hat, um dieses Projekt zu verwirklichen.

Tipps für die Spieltechnik: Wesentlich für diese Stücke – wie generell für alle mei-
ne Kompositionen und Arrangements – ist es, dass die Melodie deutlich hervor-
gehoben wird. Folgen mehrere Melodietöne hintereinander auf einer Saite, spiele 
ich mit der rechten Hand mit Wechselschlag von i (Zeigefi nger) und m (Mittel-
fi nger), bei langsamen und besonders ausdrucksstarken Balladen gern auch mit  
Apoyando-Anschlag (angelegter Anschlag: der  Anschlagsfi nger lehnt sich nach 
dem Anschlag an der nächst tieferen Saite an). Dadurch lassen sich noch lautere, 
vollere und weichere Töne erzeugen.
Diese Spieltechnik mische ich mit der klassischen Zupftechnik, bei welcher der 
Daumen p für die Bass-Saiten (E, A und D) zuständig ist, der Zeigefi nger i für Töne 
auf der g-Saite, der Mittelfi nger m für Töne auf der h-Saite (2. Saite) und der Ring-
fi nger a für die 1. Saite (hohe e-Saite). Soweit nicht anders angegeben, sind diese 
beiden Anschlagtechniken anzuwenden.
Sicher lassen sich die Stücke leichter erlernen, wenn ihr euch meine Videos zu den 
Stücken auf YouTube anschaut: 

www.youtube.com/boegershausen

Wenn ich diese Stücke spiele, geht mir regelmäßig das Herz auf. Ich wünsche euch, 
dass ihr an ihnen genau so viel Freude habt wie ich!

Ulli Bögershausen


